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Übersicht Lübecker Hafengebiet
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Definition Hafenentwicklungsplan

den daraus resultierenden Bedarf an zukünftigen Hafenfazilitäten
(Hafenfläche, Anleger und Umschlagtechnik) und befasst sich auch 
mit den Verkehrsanbindungen des Hafens.

und anderer relevanter Randbedingungen (Unternehmens- und 
Marketingstrategie etc.),

•

vorhandener und zu erwartender Umschlagtechnik für die Be-
und Entladung,

•

Art, Anzahl und Größe künftig zu erwartender Schiffe,•

Verkehrsprognosen,•

Ein Hafenentwicklungsplan (HEP) beschreibt auf Basis von
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Planungshorizont

Aufgrund des relativ langen zeitlichen Vorlaufs für 
Hafenausbaumaßnahmen mit
 Flächenvorsorge, 
 Genehmigungsverfahren und 
 Bau von Hafeninfra- und Hafensuprastruktur

erstreckt sich der HEP auf einen relativ langen 
Planungshorizont von 10 bis 20 Jahren.

Neben wirtschaftlichen Interessen müssen ökologische Belange 
und konkurrierende Stadtentwicklungskonzepte in den HEP 
einfließen.
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HEP 1996 mit erforderlichen 
zusätzlichen Flächen bis 2010 (in ha)
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Prognose und Güterumschlag bis 2010 
(ohne Eigengew.)
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Prognose aus 2008 (Basis 2005) für 2020

 52,9 Mio. Tonnen brutto mit fester 
Fehmarnbelt-Querung

 53,7 Mio. Tonnen brutto ohne feste 
Fehmarnbelt-Querung
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Prognose und Güterumschlag bis 2020
(incl. Eigengewicht)
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Grobe Kapazitätsschätzung für 2020

 Lehmannkais 2,8 bis   5,5 Mio. Tonnen

 CTL 2,3 bis   3,0 Mio. Tonnen

 LHG-Terminals 35,7 bis 44,9 Mio. Tonnen 
(ohne Teerhofsinsel mit 3,5 Mio. Tonnen)

 Gesamt 40,8 bis 53,4 Mio. Tonnen

 Prognose 53,7 Mio. Tonnen

 Probleme Vorwerker Hafen und Skandinavienkai
 Aber noch kein neuer HEP erforderlich
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Hafenentwicklungsplan 2030
Ausgangslage
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Hafenentwicklungsplan 2030
Ausgangslage

[ohne Eigengewichte der Ladungsträger]
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Hafenentwicklungsplan 2030
Ausgangslage
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• Neue Seeverkehrsprognose des Bundes mit 28/40 Mio. t liegt vor;

• Feste Fehmarnbeltquerung (FFBQ) ist beschlossen, somit Chance von 
Lübeck, als Hub für die gesamte Fehmarnbeltregion im Verkehr nach 
Russland/Baltikum;

• nächste Emissionsregulierungsstufe (MARPOL VI) ist für die Ostsee in Kraft 
getreten;

• Zuordnung des Lübecker Hafens zum TEN-V/TEN-T als Kernhafen ist erfolgt;

• aktuelle Trends in der Hafenumschlagentwicklung zeichnen sich ab;

• der alte Hafenentwicklungsplan von 1998 ist – bis auf die Teerhofsinsel –
abgearbeitet;

• weitere EU-Osterweiterung hat stattgefunden.

Gründe für einen neuen HEP
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• Schlussbericht Hafenentwicklungskonzept Schleswig-Holstein mit Empfehlungen

• Bericht zur wirtschaftlichen Bedeutung des Lübecker Hafens mit Empfehlungen

• Gutachten Transportpotenzial Elbe-Lübeck-Kanal

• LNG-Konzept Hafen Lübeck

• Potenzialanalyse für ein Kreuzfahrtterminal

• Zukunftsorientierte Stadtentwicklung „Lübeck 2030“ mit dem 
Gewerbeflächenentwicklungskonzept (GFEK)

Weitere Grundlagen
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• Auftrag an den Bürgermeister, für den Prognosehorizont bis 2013 
einen neuen Hafenentwicklungsplan unter Berücksichtigung u. a. 
folgender Zielsetzungen aufzustellen:

• Der neue HEP bildet die Grundlage für die räumliche, flächenmäßige 
und verkehrliche Entwicklung der Lübecker Häfen.

• Den Kunden des Hafens bietet und gewährleistet er verlässliche 
Rahmenbedingungen und zeigt Entwicklungspotentiale auf, um die 
Wettbewerbsfähigkeit des Lübecker Hafens zu sichern und 
auszubauen.

• Neben Flächen für die Hafenentwicklung ist in Ergänzung zum 
vorliegenden Gewerbeflächenentwicklungskonzept (GFEK) zu prüfen, 
ob und in welchem Umfang geeignete Logistikflächen in 
hafenbezogenen Gewerbegebieten auszuweisen sind.

Beschluss der Lübecker Bürgerschaft 
vom 28.11.2013
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Konzept



2020

Block 1 - Bestandserfassung

Erstellung von Steckbriefen zu den einzelnen 
Hafenstandorten und Potenzialflächen

.

.

.

20
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Block 2 - Grundlagengutachten

Bearbeitung läuft

FFBQ!!

KV!!
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Block 2 – Grundlagengutachten 1

Status: Bearbeitung abgeschlossen.
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Block 2 – Grundlagengutachten 2

Status: Bearbeitung abgeschlossen.
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Block 2 – Grundlagengutachten 3

Status: Bearbeitung läuft. 



25

Block 2 – Umschlagentwicklung
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Block 2 – Grundlagengutachten 4

Status: Bearbeitung in der internen finalen Abstimmung.
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Block 2 – Grundlagengutachten 5 und 6

Status: Bearbeitungen laufen. 
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Block 2 – Grundlagengutachten 7

Status: Bearbeitung in der internen finalen Abstimmung. 
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Block 2 – Grundlagengutachten 7
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Block 3 – Ökologie

Ermittlung und Bewertung der Bestandsemissionen (Lärm & 
Luftschadstoffe) pro Hafenbereich sowie Prüfung und Erstellung eines 
Katalogs über mögliche Minderungsmaßnahmen

Strategische Umweltverträglichkeits-Vorprüfung für den 
Hafenentwicklungsplans im Landschafts- und Untertraveraum (rd. 2.000 ha)

Feststellung der einzelnen Entwicklungszustände und Wertigkeiten des 
Betrachtungsraums
Stichwort: „nature inclusive planning“
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Hafenentwicklungsplan 2030
Block 3 – Ökologie & Verantwortung

Thema: Darstellung FFH-
Gebiete & Vogelschutz (SPA)
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Hafenentwicklungsplan 2030
Block 3 – Ökologie & Verantwortung

Thema: Verteilung nationale 
Schutzgebiete (NSG, LSG 
und gesetzlich geschützte 
Biotope)
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Hafenentwicklungsplan 2030
Block 3 – Ökologie & Verantwortung

Thema: Konflikte 
Naturschutz von FFH bis 
Landschaftsschutzgebiet
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Mud flat Pötenitzer Wiek wash
sediments ashore for bird
sanctuary isle common tern
and black backed gull

Extension of existing dumping sites as a bird sanctuary
and nature 2000 area inclusive expansion and optimation
in direction Kattegatt (10-20 ha) for wading birds
(Limikolen)

create a permanent connection
between the River Trave and the
floodable meadow „Schwartauwiesen“
for grey goose and other birds as rest
and breeding area

general plan status june 2015
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Block 4 - Hafenentwicklungsplan

Darstellung des Bestands 2013 (Ergebnisse Block 1)

Darstellung der Prognoseergebnisse und Trends mit Zuordnung der prognostizierten 
Gütermengen zu den einzelnen Hafenbereichen

Darstellung und Erläuterung der wichtigsten Ergebnisse aus den Blöcken 2 und 3

Methodik zur Berechnung der wichtigsten Planungsgrößen für den HEP (Flächenbedarf, 
Liegeplatzbedarf, Wassertiefe, Bedarf an Ansiedlungsflächen für Logistik usw.)

Zukünftige Liegeplatzgeometrie, Kaiquerschnitte, Ideallayouts für Hafen bzw. Logistik

Beurteilung der Eignung und Kapazität der Lübecker Häfen/Terminals und deren 
Erweiterungsflächen  unter Berücksichtigung der zugeordneten Technologien, Gutarten und 
Gütermengen (einschl. ausgewiesener Kapazitätsreserven)

Beurteilung der Eignung und Kapazität der Lübecker Häfen/Terminals und deren Umfeld 
unter Berücksichtigung der vorhandenen Raumwiderstände und erwarteter Emissionen für 
potentieller Industrie- und Gewerbeansiedlungen (z.B. Weißflächenkartierung, 
Abstandsrichtwerte usw.)

Ideal- und Groblayouts für die einzelnen Hafenbereiche 2015 bis 2030 (Umschlag-
/Ansiedlungsflächen) sowie für Logistikflächen
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Zeitplanung
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Kommunikationskonzept

unvollständig

Zielgruppen

Hafenwirtschaft Politik Öffentlichkeit Behörden/Verwaltung

Bewohner

Anwohner

Eigentümer

Naturschutzverbände 
(LNV, BUND, NABU)

Vereine 
(Landschaftspflegeverein)

Hansestadt Lübeck

Land 
Schleswig-Holstein

Bund

Bürgerschaft (HL)

Ausschüsse (HL)

Landespolitik

Bundespolitik

Hafenbetreiber 
öffentlicher und privater 

Hafenanlagen

Reedereien

Spediteure/Logistiker

Verlader

Gewerkschaften

Wirtschaftsverbände 
& Vereine

(IHK, ZDS, VDR, 
LogRegio, Schiffsmakler)

IHK-Verkehrsausschuss

Fraktionssitzungen

Hafenarbeiter

Bahn
DB/EVU/BRG etc.

Wirtschaftsförderung
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Im Frühjahr geht es weiter

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


